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1921

• Deutschland
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Reichspräsident Friedrich Ebert Albert Einstein erhält den Nobelpreis für Physik



1921

• Unterurbach
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Luftaufnahme Unterurbach



1921
• Der Fußballclub Urbach wurde im 

März 1921 im Gasthaus „Adler“ 
ins Leben gerufen.
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• Wilhelm Steiner (er war zugleich von 1921-1928 Vorstand)

• Ernst König    

• Fritz Bertsche

• Gottlob Walter

• Gustav Schuppert

• Wilhelm Rube

• Wilhelm Haller

• Albert Krötz

• Christian Schindler

• Albert Schwarz

• Otto Schindler

• Richard Wiedmann

• August Walter

• Gottlob Schabel

• Gottlob Essig

• Karl Heinrich

• Eugen Heinrich

• Fritz Walter

Gründungsmitglieder waren:



1921
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Erste Mannschaft 1921:

Brenner, W.; Sturm, G.; 

Schabel, Gottlob; Walter, 

Gottlob; Schwarz, Albert; Härer, 

R.; Walter, Fritz; Bertsche, Fritz; 

Schabel, A.; Albrecht, F.; 
Schabel, Gottlob; König, Ernst.

Zunächst spielte die 1. 

Mannschaft in der C-Klasse der 

Staffel Schwäbisch Gmünd, 

rückte dann in de B-Klasse und 
1925 in die A-Klasse auf. 



1930
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1934
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1937

Erste Mannschaft 1937:

Krötz, Albert; Rommel, Erwin; 
Härer, Julius; Haller Karl; 
Heinrich, Karl; Schiek, Karl; 
Schmid, Hans; Härer, Friedrich; 
Marx, Karl; Abrecht, Otto; 
Schabel, Robert; Oechsle, 
Erwin; Daiss, Karl.
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Kriegszeit 1939 - 45
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Der Dorfverein FC Urbach 

schnupperte im Kriegsjahr 1941 am 

Aufstieg in die höchste Spielklasse, 

der Gauliga Württemberg (mit VfB 

Stuttgart und Stuttgarter Kickers). 

Scheiterte in der Aufstiegsrunde am 

SV Göppingen. 

Nach dem Krieg nahm der „FC“ den 

Spielbetrieb sofort wieder auf und 

spielte in der Bezirksliga Gruppe 1 

Stuttgart. Durch Klassen-

Neueinteilung kam der FC im 

folgenden Spieljahr in die 

Bezirksklasse Gruppe Rems/Kocher.



1946
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1948 - 50
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Der 30. April 1948 ist in der Vereinsgeschichte ein sehr bedeutsames Datum: 

die Fusion mit dem Turnverein Unterurbach.

Der Verein heißt jetzt: 1. FC-TV Urbach

Im Jahre 1949 wurde Karl Bantel Vorstand des FC-TV, 

gab jedoch sein Amt schon 1950 wieder an Albert 

Krötz, einer absoluten Vereinslegende, ab. Unter 

seiner Leitung spielte der FC ab 1951 infolge einer 

Neuorganisation wieder in der A-Klasse des Bezirks 
Stuttgart.



1950
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1954/55
Ungeschlagener Meister in der A-Klasse Rems-Murr
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Spieleraufgebot 1. Mannschaft Meisterschaftssaison 1954/55
Bäuchle, Rolf; Beckmann, Willi; Degele, Rudi; Koller, Stefan; Marx, Gerhard; 

Munz, Ernst; Neuhäuser, Hans; Rommel, Erwin; Schabel, Wili; Schiek, Hugo; 

Schneider, Eugen; Schneider, Rolf; Schwäble, Erwin; Sommer, Hugo; Sperl, 

Franz; Jrikovsky, ??, Steiner Heinz; Stettner, Gerhard; Szedlak, Emmerich.



1954/55
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Meister der A-Klasse 

1954/55: Koller, Stefan; 

Beckmann, Willi; Schneider, 

Eugen; Marx, Gerhard; 

Schiek, Hugo; Neuhäuser, 

Hans; Munz, Ernst; Stettner, 

Gerhard; Degele, Rudi; 

Krötz, Albert; Schwäble, 

Erich; Steiner Heinz; 

Bäuchle, Rolf;

(es fehlen Schneider, Rolf; 

Szedlak, Emmerich).

Ein großer Erfolg war auch das Bezirkspokal-Endspiel am 10.04.1955 in 

Waiblingen gegen Neuwirtshaus: 5:0 Sieg! Torschützen: Koller (2). Marx, Schneider, Stettner.



Stammgast in der II. Amateurliga, Staffel 1

In den Aufstiegsspielen mit den Stuttgarter Meistern zeigte der FC-TV eine überragende 
Leistung ohne Niederlage. In der zweithöchsten Amateurliga spielte er 17 lange Jahre mit 
zumeist gutem Erfolg.
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1956

Schicksalsschläge blieben dem 
Unterurbacher Fußballverein nicht 
erspart. Hochwasser verwüstete 1956 
den traditionellen Waldsportplatz und 
der FC musste in der Saison 1956/57 
alle Spiele auf fremdem Gelände 
austragen. Trotz dieses großen 
Handicaps erreichte die Mannschaft 
einen hervorragenden 4. Tabellenplatz.
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1958

Das Datum 22. November 1958 steht für den größten Vereinserfolg
des 1. FCTV Urbach    - die Württembergische Pokalmeisterschaft
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Als erstem Verein der II. Amateurliga gelang es dem „FC“ sich in 

schweren Ausscheidungsspielen für das Endspiel gegen den 

hochfavorisiertem FC Wangen/Allgäu in Munderkingen/Donau zu 
qualifizieren.

Der FC gewann mit 3:1 und das Fußballbegeisterte Urbach stand Kopf! 

Der FC reihte sich als Dorfverein in eine Reihe von „Großvereinen“, wie 
z.B. dem VfB Stuttgart, TSG Ulm 46, ein.

Der Siegerwimpel
„überlebte“ den Brand 

im Vereinslokal 
„Wasenschänke“



1958
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Württembergischer 

Pokalsieger 1958:

Lang, Heiner; Bäuchle, Rolf; 

Szedlack, Emmerich; 

Beckmann, Willi (Trainer); 

Haller, Werner; Neuhäuser, 

Hans; Koller, Stefan; 

Stettner, Gerhard; 

Schneider, Rolf; Hogh, Karol; 

Krötz, Albert (Vorstand); 

Sperl, Franz; Schiek, 
Manfred; Degele, Rudi.



1958

Dass der 1. FCTV auch in der Jugend bestens 
aufgestellt war, bewies die A-Jugend im gleichen Jahr, 
als diese weit überdurchschnittlich gute Mannschaft in 
Saulgau ein Ausscheidungsspiel um die 
Württembergische Meisterschaft bestritt.

Die A-Jugend des „FC“ verlor dieses Spiel unglücklich 
mit 0:1
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1961
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40-jähriges Vereinsjubiläum des FC-TV mit 
großem Festbankett

Im sportlichen Teil gewann der FC-TV das 
Jubiläumsturnier auf den Ausweichplätzen 
hinter der Gemeindehalle vor dem SV 
Plüderhausen, dem VfL Schorndorf und 
dem TSV Oberurbach

Erste Mannschaft bei der Sportplatzeinweihung Wasenplatz 1961:

Bäuchle, Rolf; Walter, Egon; Frank, Peter; Marx, Gerhard; Lang, Siegfried; Ziegele, Peter; 

Schlötzer, Jürgen; Haller, Werner; Neuhäuser, Hans; Weller, Heinz; Klink, Erhard.



DFB-Pokalspiel gegen Vertragsspielermannschaft vom 
SSV Reutlingen am 4. Januar 1959

im VfL-Stadion in Schorndorf

Zuschauer: 2.300
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1962

Wechsel an der Vereinsspitze

Albert Krötz Rudi Degele

Der verdiente Ehrenvorstand              

Albert Krötz,

der jahrzehntelang die 

Geschicke des Vereins in 

aufopferungsvoller Arbeit 

geleitet hatte, übergab sein 

Amt an den Fußball-

Abteilungsleiter 

Rudi Degele
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1963
Ausflug Jugendmannschaft mit Trainer F. Denk
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Entscheidungspiel um den Abstieg aus der II. Amteurliga, Staffel 1 am 28.05.1967 in 

Eltingen gegen TV Echterdingen

1967 stieg Echterdingen als 14. der Tabelle in die A-Klasse ab. Der TVE hatte dabei nur 2 Punkte 

Rückstand auf Platz 8, Neuling TSV Zuffenhausen, und hatte von den Mannschaften auf Platz 9 bis 

Platz 16 die beste Tordifferenz. Jedoch erhielt der FCTV Urbach einen Sieg per Wertung 

zugesprochen, was nach damaligem Amateurreglement nicht über Auf- oder Abstieg entscheiden 

durfte. So wurde am 28. Mai 1967 in Eltingen ein Entscheidungsspiel zwischen beiden Teams 

anberaumt, das die Urbacher vor 1.000 Zuschauer mit 2:1 für sich entscheiden konnten.

Überraschend - und das spricht sowohl für Urbach als auch für Echterdingen - bescheinigten 

Beobachter den Spielern trotz der Dramatik und dem "Sein oder Nichtsein" eine auffallende Fairneß. 

Die erste Viertelstunde stand ganz im Zeichen der Echterdinger, die aber zwei faustdicke Chancen 

nicht im Kasten von Urbachs Keeper Walter unterbringen konnten. Danach bekam auch Torhüter Selje

im Kasten des TVE Gelegenheit genug, seine Klasse zu beweisen, und der 0:0-Pausenstand 

entsprach dem Spielverlauf. Nach dem Seitenwechsel geht Echterdingen in Führung, doch durch einen 

20-m-Freistoß kam Urbach durch Rudi Stofhofer bald zum Ausgleich. Erst in der 86. Minute erfolgte 

der Siegtreffer durch Urbachs jungen Torjäger Wolfgang Hammel, und die letzten Minuten machten die 

Remstäler "dicht", und ließen dem TVE keine Torchance mehr zu.
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1967/68
Die Saison 1967/68 war für beide Urbacher Fußballvereine ein Festjahr. Der TSV Oberurbach 
wurde Meister der A-Klasse, auch die Reservemannschaft gewann die Meisterschaft. 
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Und der FCTV? In der vorgehenden Saison nur knapp dem Abstieg entronnen gewann man mit 

10 Punkten Vorsprung die Meisterschaft in der II. Amateurliga! 



Das Wunder von Urbach

Wie ist es zu diesem „Wunder von Urbach“ 

gekommen? 
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Das Wunder von Urbach

Die Mannschaft
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Das Wunder von Urbach
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Einwohner: 2.400 Zuschauer: 3.000

Presse



Das Wunder von Urbach
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1968/69 – I. Amateurliga

Den Fußballinteressierten der 

umliegenden Gemeinden und Städte 

wurde auf dem Platz am Mühlbach 

manche sportliche Delikatesse geboten. 

Die Erfolge des „FC“ machten den 

Namen „Urbach“ weit überregional 

bekannt. Der einzige „Dorfverein“ der 

höchsten Amateurliga schlug sich 

bravourös. Am Ende dieser schweren 

und spannenden Saison war das 

erklärte Ziel erreicht:

die Zugehörigkeit zur I. Amateurliga 

Nordwürttemberg blieb erhalten!
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1969/70 – I. Amateurliga

Eine ereignisreiche zweite Saison 

des FC in der I. Amateurliga. 

Ein Tor-zusammenbruch, einige 

tolle Nachwuchsstars wie Uli 

Hoeneß (TSG Ulm 1846) und 

Willi Hoffmann (SV Göppingen) in 

Urbach und am Ende doch der 

Abstieg in die II. Amateurliga.
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Uli Hoeneß Willi Hoffmann
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Torwart Helmut Mihalek bringt im Heimspiel gegen die TSG Backnang
das Torgehäuse zum Einsturz. Das Spiel wird mit 0:1 als verloren gewertet.

Sehr bitter: der FCTV führte mit 1:0
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1970 Gemeinde
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Oberurbach         Unterurbach              Urbach                Walter Beutel

Vor der großen Gemeindereform in Baden-Württemberg vereinigten sich die bisher selbst-
ständigen Gemeinden Oberurbach und Unterurbach freiwillig zur Gesamtgemeinde Urbach. Nach 
150 Jahren Trennung gab es wieder ein Urbach. Erster Bürgermeister der Gesamtgemeinde wurde 
Walter Beutel. Einige Vereine vereinigten sich ebenfalls, die beiden Sportvereine TSV Oberurbach 
und FC-TV Urbach blieben weiterhin selbstständig.



1970/71

Nach dem Abstieg aus der 1. Amateurliga 1969/70 hatte 
der FCTV In der Saison 1970/71 einen Stolperstart in 
die II. Amateurliga, Gruppe 1, Stuttgart, fing sich aber 
wieder bis Mitte der Vorrunde um in der Rückrunde 
wieder in ein Leistungstief zu fallen.
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1970/71
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1971 – 50 Jahre FCTV
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Das 50jährige Jubiläum der Fußball-Abteilung des FCTV sollte ein mit Höhepunkten 

gespicktes Fest werden. So war es dann auch – ein unvergessliches Erlebnis.

Zuvor hatten die verantwortlichen Vereins-Funktionäre jedoch einen harten Schock zu 

verdauen! Der FC Bayern München zog seine feste Zusage für ein Gastspiel zurück.

In dieser Schreck-Situation schaltete die Vereinsführung und Abteilungsleitung blitzschnell

und gewann die Borussia VfL 1900 e. V. Mönchengladbach als Gastmannschaft für den 

sportlichen Höhepunkt des Jubiläums.  Damit war das Festprogramm gerettet. Urbachs 

Verantwortliche wurden zudem für den vorangegangenen Nervenverschleiß reich 

entschädigt, denn die als Notnagel verpflichteten Mönchengladbacher fingen den 

favorisierten FC Bayern München.zum Saisonschluss noch ab und präsentierten sich bei 

der Urbacher Sportwoche als frischgebackener DEUTSCHER FUSSBALLMEISTER!



1971 – 50 Jahre FCTV
Welch eine sensationelle Wendung der Dinge! Das fußballgeisterte Urbach war „aus dem Häuschen“! 
Über die Ortsstraßen gespannte Transparente hießen die Meister-Elf am 13. Juni 1971 willkommen. 
Unter schmissigen Klängen des Musikvereins Urbach entstiegen vor der Gemeindehalle die 
Fußballstars Günter Netzer, Berti Vogts & Co. (die beste Borussia aller Zeiten) gefolgt von Trainer 
Hennes Weisweiler „leibhaftig“ dem Mannschaftsbus, begeistert gefeiert von vielen hundert Fans aus 
Urbach und Umgebung.
Sonntagnachmittag 17 Uhr war es soweit: der DEUTSCHE MEISTER lief auf dem FCTV-Sportplatz 
am Mühlkanal in kompletter Besetzung ein.
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1971 – 50 Jahre FCTV
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1971 – 50 Jahre FCTV
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1971 – 50 Jahre FCTV
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Nach Spielende entwickelte sich im großen Festzelt hinter 

der Gemeindehalle ein „lebensgefährliches“ Gedränge.

Das Festzelt drohte aus den Fugen zu geraten, als die 

Meisterschaftsschale des Deutschen Fußballbundes 

abwechselnd von Urbacher und Gladbacher Spielern den 

begeisterten Fußballfans entgegengestreckt wurde. Es gab 

kein Halten mehr: In dieser langen Sommernacht feierten 

die Gäste aus Mönchengladbach mit den vor Stolz und 

Freude überwältigten Urbachern die erste und zugleich wohl 

auch letzte DEUTSCHE MEISTERSCHAFT auf Urbacher
Boden!!



1972 - 73

In der Saison 1972/73 begann die Talfahrt des traditionsreichen FCTV. Ein gewaltiges 
Leistungstief bescherte bei nur 16 Mannschaften den 12. Tabellenplatz unter Trainer Markgraf. 

Auch der frühere Stammspieler und VfB-Vertragsspieler Gerhard Marx konnte als Trainer den 
negativen Trend nicht stoppen. Am Ende der Saison war der bittere Abstieg perfekt und das 
nach 17 Jahren Zugehörigkeit zur II. Amateurliga.

Nun zeigte sich, dass die Urbacher Anhängerschaft nicht nur guten Zeiten treu waren; Kein 
einziges Mitglied trat aus! Es war sogar spontane Vereinsbeitritte zu verzeichnen. Die FCTV-
Familie hielt zusammen.
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L

Beste Unterstützung durch

treue Schlachtenbummler!

Leuchtendes Beispiel:

Edelfan

Franzl Denk!



1972 - 77
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Der Tiefpunkt wurde in der Spielzeit 1974/75 erreicht. Als Zweitletzter 

musste sogar die bittere Pille des Abstiegs in die B-Klasse geschluckt 
werden. 

In der Saison 1975/76 hatte sich die Mannschaft bereits wieder 

gefangen. Knapp hinter dem Meister SSV Steinach belegte der FCTV in 

der B-Klasse den zweiten Tabellenplatz. Auch in der darauffolgenden 

Spielzeit 1976/1977 konnten die Urbacher gut in der Spitzengruppe 

mithalten und einen zufriedenstellenden 4. Platz in der Abschlusstabelle 
einnehmen.



1977 - 78

Durch die Verpflichtung des früheren Kickers-Amateurs Franz Walter als Spieler-Trainer wurden die 
Weichen für das Spieljahr 1977/78 voll auf Erfolgskurs gestellt. Am Ende der Saison war der FCTV 
mit 48:8 Punkten unangefochtener Meister der B-Klasse I und stieg in die neugeschaffene 
Bezirksliga auf. 
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1977 - 78
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Meistermannschaft 1977/78:

Stehend von links: Widlicky, Lothar; Walter Franz; Plott, Heinrich; Werni, Willi; 

Bäuchle, Ralf; Degele, Günter; Pioch, Siegfried; Chlumetzky, Jürgen; Abele, 

Eberhard; Degele, Rudi.

Knieend von links: Büber, Helmut; Sommer, Wolfgang; Mihalek, Helmut; 

Daiss, Hans; Härer, Peter; Schabel, Jürgen; Schabel, Bernhard; Walz, Fritz.



100
Jahre



Bärenstarke Reserve

wird ebenfalls Meister!
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1979 - 80

Mit dem bisherigen Jugendtrainer Küpper vom SV Fellbach kam die 1. 
Mannschaft in der Saison 1979/80 nicht so recht in Fahrt. In der Rückrunde 
trainierten sich die Aktiven praktisch selbst, denn die beiden Stammspieler 
Günter Degele und Siegfried Pioch stellten sich ihren Mannschaftskameraden 
als Übungsleiter zur Verfügung. Sofort ging ein Ruck durch die Mannschaft und 
der Klassenerhalt war damit gesichert.

Die Mannschaft krönte ihre guten Leistungen im 1. Halbjahr 1980 durch die 
Erringung des Fußball-Bezirkspokals mit einem glatten 4:1 Sieg über den 
favorisierten Pokalverteidiger VfR Waiblingen!
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1981 - 82
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Saison 1981/82: 

Stehend von links: Pioch, Siegfried; Sommer, Wolfgang; Widlicky, Lothar; Degele, Günter; 

Wagner, Thomas; Chlumetzky, Jürgen; Göltz, Alfred.

Knieend von links: Stettner, Wolfgang; Szedlack, Volker; Daiss, Hans; Meyer, Klaus;

Denk, Wolfgang; Rommel Gunther.



1986 - 87
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Spielerkader 1. Mannschaft:

Stehend von links: Sommer, Wolfgang (auch Abteilungsleiter); Dolch, Walter; Härer, Andreas; 

Bäuchle, Ralf (Trainer); Haller, Markus; Klink, Holger; Leitlein, Michael; Szedlack, Uwe.

Knieend von links: Schick, Kai-Uwe; Meyer, Joachim; Buchholz, Frank; Hirt, Wilfried; Wagner, 

Thomas; Stettner, Wolfgang; Jassniger, Harald.



1987 - 88
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Der 1. FC-TV ist Meister der Kreisliga A 
(Abschrift aus Gemeindeblatt)

Endlich nach langen Jahren in der Kreisliga A sind sie nun Meister und 

steigen auf in die Bezirksliga. Unsere Fußballer mit den schwarz-roten 

Farben haben es geschafft. Lang ist es her als der 1. FC-TV Urbach nach 

Abstieg wieder den Sprung in Bezirksliga schaffte. Dazwischen lagen Jahre 

voller Kampf, Krampf, Hoffen, Bangen und Enttäuschungen. Dann kam 

Trainer und Spieler Ralf Bäuchle, der die Jungs wieder auf Vordermann 

brachte, der die Mannschaft wieder neu motivieren konnte. Ein Ziel war 

gesteckt, der Aufstieg. Es klappte nicht auf Anhieb, auf dem dritten Platz blieb 

man hängen zum Saisonende 86/87, was ja auch schon recht ordentlich war. 

Dann kam die Saison 87/88.
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1987 - 88
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Willi Werni 
vom FC und 

Roland Kiefer 
vom TSV

teilten sich die 

Trainingsarbeit

Vor der 
Fusion
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Die 1. Vorsitzenden des 1. FC-TV Urbach e. V.100
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Mengele, Wilhelm 
1981 – 1988

Denk, Karl 
1976 – 1980

Neuhäuser, Hans
1971 - 1976

Abele, Erich 
1968 – 1971

Degele, Rudi 
1962 - 1968

Krötz, Albert 
1934-1962

Rommel, Albert
1933 - 1934

Marx, Rudolf 
1929 – 1933

Walter. August 
1928 – 1929

Wilhelm Steiner 
1921 – 1928



1988 Fusion FC-TV mit TSV
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18 Jahre nach dem Zusammenschluss der Gemeinden Oberurbach und 

Unterurbach zur Gesamtgemeinde Urbach schlossen sich 1988 die 

Sportvereine TSV Urbach und FC-TV Urbach zum SC Urbach zusammen.
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Ich bedanke mich für
Ihre Aufmerksamkeit!



und für die tatkräftige Mithilfe 
von

Klaus Brecht
Wolfgang Sommer

Manfred Lutz
Gerhard Paulus

Hugo Schiek
Willi Werni

Hans Neuhäuser
Volker Barysch

Heinz Koch
Artur Schick
Helmut Marx
Peter Härer

Wilfried Härer
Paul Grass

Herbert Bertsche
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